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Hinweise zu den Angaben über die energetische Oualität des Gebäudes
Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläutelungen - siehe Seite 51. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

fl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis)

Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweisl. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt'

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch X Eigentümer I Aussteller

ü Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte

Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen

überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Ersatzmaßnahmen ''
Die Anforderungen des EEI/llärmeG werden durch dio
Ersatzmaßnahme nach 57 Absatz I Nr. 2
EEWämeG crfüllr.

D Die nach 57 Abs. 1 Nr. 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

I Die in Verbindung mit 98 EEWärmeG
verschärften Anforderungsworts der

o/o

eingehalten.
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Edäuterungen zum Beüechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichon Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen
standardisiorter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Wsrts nach
der EnEV pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (Anl, die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 I sieha Fußnote 1 auf Seite 'l deE Energioausweisss 2! siehe Fußnote 2 auf Seite 1 deE Energieausweises 3l freiwillige Angabe

4) bei Neubau sowie bai Modarnisierung lm Fall des $16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5l nur bei Neubau 6) nur bei Neubau im Fall der Anwendung
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Erfasster Enerigieverbrauch des Gebäudes 'r MV.2ol8.002030691
,}

Erläuterungen zum Verlahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala
sind spezifische Werte pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche {A"l nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen
größei ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder ein_es Gebäudes weicht
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Enargieverbrauch ab.
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Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energieträgerrl Primär-

Energie-
faktor

Energieverbrauch
tkwhl

il
i Anteit j Anteit Heizung
I Warmwasser lkwhlI rwnl iri

II Klima-j faktor
l

i
von bis

o1 .o1.15 31.12.15 Erdgas L 1 ,10 35.1 83 7.106 28.O77 1,O4

o1 .o1 .16 31,12.16 Erdgas L 1,10 37.590 7.357 30.233 1,04

o1 .01.17 31.12.17 Erdgas L 1,10 36.181 7.246 28.935 1,06
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbauchskennwert eines mit Fern- oder
Nahwärme boheizt€n Gebäudes verglichen werdan, ist zu
beachten. dass hier normalerweise ein um 15 - 30 o/o

geringerer Energieverbrauch als bei vergloichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist,
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1 l siohe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe FußnotB 2 auf Saite 1 des Ensrgieauswoises 3l gegebenenfalls auch
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Empüehlungen des Ausstellers Regisülernummet tr Mv-2018-o0203o691
(ode1 wurds am..."l

Ergänzende EdäutetuRgen zu den Angaben im Energieausweis rAnsaben rraiwinig)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchführung.eines Vororttermins durch den Aussteller
und ausschliäßlich aufgrurid der vom Kunden-zur Verfügung geställten Angaben zum Objekt und zum. Energie-
verbrauch. Für die Fes[stellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen
empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind EI möglich ryp$ UQgltch

Empfohlende Modernisierungsmaßnahmen

I ModemiCerung
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Sie sind nur kurz

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweisr für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
und kein Ersatz für eine

Nachträgliche Dämmung der Kellerdecke bzw. der Bauteile
gegen Erdreich (gem. EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

Energetische Optimierung der Heizanlagentechnik (gem.
EnEVl, soweit noch nicht erfolgt.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

I ) siahe Fußnote 1 auf Seite 1 dss Energieausweises 2) sisho Fußnote 2 auf S6ite 1 des Energieauswelses
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Erläuterungen Reglstrlernummer'r MV-2018-002030691
lodlr' R6gisriernumner wur!& !!entte g! -so-",' l

Angabe Gebäudeteil - Seite t
Bel Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichsn Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil eu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu bohandeln ist (siehe im Einzelnen t 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch dio Angabe ''Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energlon - Seite 1

Hiar wird darüber informiert. wofür und in welcher Art erneuer-
baro Energien genutzt werden, Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu woitere Angaben.

Energlabcdarf. Seite 2
Der Energiebedarf wird hler durch den Jahres-Primärenergio-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermitt€lt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlag€ der Bauuntorlagen bzw. gebäudebezogener
Dat€n und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen {2. B. standardisierte Klimadaten, deliniertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur, und innere Wärmo-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilon. lnsbesondere wegon der standardi-
sierton Randbedingungen erlauben die angegebenen W6rte
keino Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch,

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primäerenergiebedarf bildot dio Energieeffizienz des Ge-
Bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der ieweils eingesetzt€n Energieträger {2. B.
Heizöl, Gas, Strom, orneuerbare Energien etc,l Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eins hohe
Energieeffizienz sowie eine die Rassourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dsm
Energiebedarf verbundenen CO.-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeban werden.

Energetischa Oualität der Gebäudohülle - Selte 2
Angegeben ist dar spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV Hr!. Er beschreibt dis durchschnitt-
liche energetische Oualität aller wärmeübertragend€n Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc,l eines Ge-
bäudes, Ein kleiner Wert signalisiert oinen guten baulichen
Wärmeschuta. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebäudes.

Endcnerglebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Rogeln bo-
rechnoto. jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungon errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz slne Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemange, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt wsrdgn muss, damit die standardisiorte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gostellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizeinz.

Angaben zum EEWärmeG - Selte 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bsstimmtom
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärms- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art dor oingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
"Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungon
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung duch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV,

Endonorgievcrbauch. Seite 3
Der Endenergieverbauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaton ormittelt. Dabei werden die Energie-
verbrauchsdaten dos gosamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfassle Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkroton örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweitan Mittelwert umgerochnet, So führt beispiolsweiss 6in
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hiriweise auf die energetische Oualität des Ge-
bäudes und seinor Heizungsanlage, Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Varbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differenzieren, weil sle von der Lage der Wohneinheiten
im Gebäude von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängan.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteress€ der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen dar typischs Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt: Gleichos gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und lnwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, lst der Tabelle
"Verbrauchserfassung" zu sntnehmen.

Primärenorgieverbrauch - Seite 3
Der Primärsnergiaverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergiebedarf hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
dio dio Vorkeno dor jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pfllchtangaben ltlr lmmobilienanzeigen - Sehe 2 und 3
Nach der EnEV bestaht die Pflicht. in lmmobilienanzeigen die
in 5 16a Absatz 1 genanntsn Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, le nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit dsn Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bareiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergloichskategorien liegen.

1 ) Eiehe Fußnote 1 auf Seita 1 dss Enorgieausweises


